
“Jugendarbeit unter Druck –
strategische Kooperationen als 

Antwort?”





Kooperationen brauchen:

• Realistische gemeinsame Ziele
• Das Bewusstsein, dass die Ziele durch Ergänzung um die Kompetenzen 

der anderen besser erreicht werden können -> Win-win Situation für 
alle Beteiligten

• Die Bereitschaft aller Beteiligten, ihre Stärken einzubringen
• Die Bereitschaft aller Beteiligten, dennoch auch unterschiedliche 

Organisationslogiken und -ziele zu akzeptieren
• Eine Stelle, die die Kommunikation und Kooperation bündelt und 

strukturiert
• Sichtbare Erfolgserlebnisse
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Internationaler Jugendaustausch als Strategie gegen 
Polarisierung, Populismus und Diskriminierung?

• Fürstenrieder Erklärung:
Politische Dimension
Jugendaustausch und Jugendbegegnung sind in Zeiten globaler 
Herausforderungen wesentliche Bestandteile von Bildung: Sie 
tragen zur Förderung demokratischer Werte, aktiver Beteiligung und 
internationaler Verständigung bei. Sie stärken 
gesellschaftspolitisches Bewusstsein und bürgerschaftliches 
Engagement. Sie erlauben Selbstwirksamkeitserfahrungen und 
machen Möglichkeiten der Gestaltung und Veränderung 
gesellschaftlicher Gegebenheiten erfahrbar.


